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Zollrückerstattung auf landwirtschaftl. Treibstoffen

Neuregelung der Drittpersonenarbeiten

Bei der Rückerstattung des Zollzuschlages auf Treibstoffen an die
Landwirtschaft nach dem Normverfahren wurde bisher für gewisse
Drittpersonenarbeiten (in einem andern Betrieb verrichtete Arbeiten) eine zusätzliche
Menge angerechnet. Für diese Drittpersonenarbeiten berechnete sich die
rückerstattungsberechtigte Treibstoffmenge u. a. nach Massgabe der
Betriebsstunden. Landwirte, die mit ihren Maschinen und Fahrzeugen Arbeiten

und Fuhren für Dritte ausführten, hatten daher für jede Maschine bzw.

jedes Fahrzeug eine Kontrolle zu führen, aus welcher das Datum des
Einsatzes, die Adresse des Auftraggebers, die ausgeführte Arbeit und die
Betriebsstunden hervorgingen.

Das Notieren dieser Angaben in ein besonderes Kontrollblatt und die
Ueberprüfung dieser Kontrollen verursachten sowohl den Gesuchstellern
als auch der Zollverwaltung erhebliche Umtriebe. Mit dem Schweiz.
Bauernverband und dem Schweiz. Traktorverband hat die Zollverwaltung deshalb
nach einer Vereinfachung gesucht. Diese wurde darin gefunden, dass in

den ab 1965 geltenden Normen der Treibstoffverbrauch für die am häufigsten

vorkommenden Drittpersonenarbeiten inbegriffen ist. So wird
beispielsweise für gewisse landwirtschaftliche Arbeiten ein Treibstoffverbrauch

angerechnet, auch wenn die für die betreffende Arbeit erforderliche
Maschine auf dem Betrieb nicht vorhanden ist. Dafür gibt das Ausführen
von Arbeiten und Transporten (Mähdreschen, Spritzen usw.) in einem
andern landwirtschaftlichen Betrieb in Zukunft nicht mehr Anspruch auf eine
zusätzliche Treibstoffmenge, weil die Auszahlung der Zollrückerstattung
stets an den Auftraggeber erfolgt. Derjenige, der Drittpersonenarbeiten
ausführt, kann somit in seinem Arbeitstarif den vollen Treibstoffpreis (ohne
Abzug der Zollrückerstattung) berücksichtigen.

Landwirtschaftliche Betriebe, die mit ihren Maschinen und Fahrzeugen
für Drittpersonen arbeiten, brauchen für das Gesuchsjahr 1965 und für
spätere Jahre, über diese Arbeiten keine Kontrolle mehr zu führen. Das

gleiche gilt für sog. landwirtschaftliche Lohnunternehmen, die inskünftig
keine Zollrückerstattungsgesuche mehr einreichen müssen.

Eidgenössische Oberzolldirektion

Im Anschluss an das Communiqué der Oberzolldirektion teilt das IMA folgendes mit:

Bei der Berechnung der Entschädigungsansätze wurden bis anhin für Maschinen mit
Verbrennungsmotoren die Zollrückerstattungen abgezogen. Laut Verfügung der
Oberzolldirektion sind in Zukünft bei Arbeiten für Dritte die vollen Treibstoffkosten (ohne
Abzug der Zollrückerstattungen) zu verrechnen. Somit dürfen für das Uebergangsjahr
1965 zu den vom IMA herausgegebenen Entschädigungsansätzen folgende Zuschläge
vorgenommen werden:
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Vierradtraktoren
Dieselmotoren 15 PS 2,0 l/h —.40 Fr./h

25 PS 3,1 l/h -.65 Fr./h
35 PS 4,2 l/h -.90 Fr./h
45 PS 5,4 l/h 1.10 Fr./h

Benzinmotoren gleich wie bei Dieselmotoren, da in

den Entschädigungsansätzen kein
Unterschied zwischen Benzin- und
Dieseltraktoren gemacht wird.

Einachstraktoren, Motormäher und Aufbaumotoren

Benzinmotoren 5 PS 1,3 l/h -.15 Fr./h
7,5 PS 1,8 l/h -.20 Fr./h
10 PS 2,3 l/h -.25 Fr./h

Dieselmotoren 10 PS 1,5 l/h I CO o Fr./h

Mähdrescher 20 l/ha 4.15 Fr./ha

Gesundheit und Traktorfahren

Um die durch das Traktorfahren hervorgerufenen Krankheitserscheinungen

festzustellen, hat der Unfallverhütungsdienst der Land- und
Forstwirtschaftlichen Sozialversicherungsanstalt Oesterreichs eine Befragung über
den Gesundheitszustand und die technischen Wünsche der Traktorfahrer
durchgeführt. An dieser Aktion beteiligten sich 8252 Beschäftigte aus der
Land- und Forstwirtschaft mit folgendem Ergebnis:

75% der Traktorfahrer klagten über Kreuzschmerzen,
20% über Magenbeschwerden,
4% führten Nierenleiden auf die ständigen starken Erschütterungen beim

Traktoreinsatz zurück,
20% aller Traktoren sind mit einem Führerhaus oder Wetterverdeck aus¬

gestattet,
80% aller Befragten erwarten, dass ihr Führerhaus oder Wetterverdeck

so stabil ausgeführt ist, dass es einen Sturz des Traktors aushält und

so dem Fahrer das Leben retten kann,

90% aller Befragten sähen es gerne, wenn die Traktorenerzeuger alle
Traktoren serienmässig mit Schutzverdecken und Gesundheitssitzen
ausrüsten würden,

70% der Landwirte vertraten die Auffassung, dass auch bei alten, bereits
im Einsatz stehenden Traktoren ein der Sicherheit dienendes
Schutzverdeck nachträglich angebracht werden sollte.

Rund 45% der Traktorfahrer hatten schon einen gefährlichen Sturz mit
ihrem Fahrzeug mitgemacht.
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